Anlage 2
zur Vorlage an den
Rat Nr. 256/2001

Begrindunqg

zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 391:
Hammer StralRe / Friedrich-Ebert-StralRe / Alfred-Krupp-Weg / Konigsweg

Planungsanlass / Planungsziel

Der Bebauungsplan Nr. 391 wurde aufgestellt, um dem allgemeinen Veranderungsdruck im
Plangebiet zur Ansiedlung von strukturell und stadtebaulich vertretbaren Dienstleistungsein-
richtungen zu entsprechen und um die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir eine weite-
re geordnete stadtebauliche Entwicklung zu schaffen. Er trat am 21.06.1996 in Kraft.

Dem gleichen Ziel diente die 1. Anderung des Bebauungsplanes im Bereich des ehemaligen
stadtischen Bauhofes an der RoddestralRe, die am 11.07.1997 rechtsverbindlich wurde. Die
Realisierung der mit der 1. Anderung des Bebauungsplanes beabsichtigten BaumaRnahme
ist nicht erfolgt.

Nun beabsichtigten private Investoren, den im Sondergebiet bestehenden Verbrauchermarkt
zwischen Friedrich-Ebert-Strale, Roddestral’e und Alfred-Krupp-Weg um die derzeit brach-
liegenden Flachen des ehemaligen stadtischen Bauhofes zu vergréf3ern, neu zu ordnen und
auszubauen. Nach dem Bebauungsplan Nr. 391 sind 4000 gm Verkaufsflache fiir grof3flachi-
gen Einzelhandel im Sondergebiet bereits zulassig. Desweiteren waren im Kerngebiet weite-
re Einzelhandelsbetriebe bis jeweils 1200 gm Geschossflache zulassig. Realisiert sind bis-
lang jedoch lediglich 2600 gm Verkaufsflache insgesamt.

Der im Sondergebiet vorhandene Verbrauchermarkt von mit ca. 2.600 m2 Verkaufsflache im
Bestand soll erweitert werden. In weiteren Ladenlokalen sollen ein Lebensmitteldiscounter
mit ca. 900 m 2; ein Getrdnkemarkt mit ca. 800 m2, sowie Fachmarkte/Fachgeschafte mit
nahversorgungs- und innenstadtrelevanten Sortimenten mit ca. 1240 m?, also in der Ge-
samtsumme ca. 5600 m? Verkaufsflache, davon ca. 3000 m? zusatzlich, platziert werden.
Gegeniiber den bestehenden planungsrechtlichen Mdéglichkeiten entsteht durch die Ande-
rung des Bebauungsplanes keine wesentliche VergroRerung der Verkaufsflachen. Zusatzlich
sollen die erforderlichen Stellplatze errichtet werden.

Ein weiterer Investor plant, im Eckbereich Hammer Stral3e / Friedrich-Ebert-Straf3e Uber das
festgesetzte Mal? des Bebauungsplanes (9 Vollgeschosse zzgl. Staffelgeschoss) hinaus ein
zwolfgeschossiges Dienstleistungsgebéude zu errichten.

Damit diese Absichten in einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung realisiert werden
konnen, ist die Anderung des Bebauungsplanes Nr. 391 in zwei Teilbereichen notwendig.

Entwicklung aus dem Flachennutzungsplan

Im wirksamen Flachennutzungsplan ist der Anderungsbereich Friedrich-Ebert-StralRe / Rod-
destralRe / Alfred-Krupp-Weg als Sonderbauflache - Verbrauchermarkt - und als Gemischte
Bauflache dargestellt. Der Flachennutzungsplan wird im Parallelverfahren geandert, indem
die Flache des ehemaligen stadtischen Bauhofes sowie die Flache an der Friedrich-Ebert-
StralRe insgesamt als Sonderbauflache - Verbrauchermarkt - dargestellt werden.

Dariiber hinaus bedarf es keiner weiteren Anderung des Flachennutzungsplanes. Die Be-
bauungsplananderung ist somit im Sinne des § 8 (2) Baugesetzbuch als aus dem Flachen-
nutzungsplan entwickelt anzusehen.



Anderungsinhalt
3.1 Bereich Friedrich-Ebert-Straf3e / RoddestralRe / Alfred-Krupp-Weg

Auf Grund der Planungsziele wird die als Sondergebiet festgesetzte Flache zwischen Fried-
rich-Ebert-Stral3e, RoddestralRe und Alfred-Krupp-Weg um die Flache des ehemaligen stad-
tischen Bauhofes an der Roddestraf3e und um die bereits heute als Stellplatzanlage genutzte
Flache an der Friedrich-Ebert-Stral3e ausgedehnt. In der textlichen Festsetzung gem. § 9
BauGB Nr. 5 wird die fir gro3flachige Einzelhandelsbetriebe zulassige Verkaufsflache von
4.000 gm auf 6.000 gm und die zulassige Verkaufsflache fir Lebensmitteleinzelhandel von
3.000 gm auf 4.000 gm erhoht. An Stelle von sonstigen Einzelhandelsnutzungen, die bisher
in der Summe 1.000 gm Verkaufsflache nicht Uberschreiten durften, darf die Summe der
Verkaufsflachen fiir ergdnzenden Einzelhandel mit nahversorgungs- und innenstadtrelevan-
ten Sortimenten nunmehr 2000 gm nicht Gberschreiten.

Eine weitere Ausdifferenzierung im Hinblick auf einzelne Sortimente sowie deren max. Ver-
kaufsflache ist im Hinblick auf die Entwicklung des Standortes, die noch nicht konkretisierten
Planungen der Grundstiickseigentimer sowie die notwendige Vermarktung der Ladenlokale
nicht zweckdienlich.

Zudem erscheint eine weitere Ausdifferenzierung nicht nétig, da der Standort aufgrund

» seiner Lage innerhalb des 2. Tangentenringes und damit der Zuordnung zur Innenstadt,

* der Zuordnung zum innerstadtischen Bereichszentrum im Kreuzungsbereich der Ausfall-
straRe Hammer StralRe / Geiststral3e / Friedrich-Ebert-Stra3e gemafl dem Funktionsmo-
dell ,Zentrensystem und Versorgungsbereiche*,

« der Nahe zu bestehenden und entstehenden Wohnquatieren sowie

* der raumliche Nahe zum zukunftigen Entwicklungsgebiet ,Stiickgutbahnhof/Bahnlinse”

grundsatzlich geeignet ist, gro3flachige Einzelhandelsbetriebe (auch Fachmarkte) mit nah-
sowie zentrenrelevanten Sortimenten aufzunehmen.

Die Uberbaubaren Flachen werden dergestalt neu festgesetzt, dass sie die baulichen Absich-
ten einschliel3lich der vorgesehenen Stellplatzflachen definieren. Die zulassige Bauhthe wird
einheitlich auf maximal 7 m und die Grund- und Geschossflachenzahl werden mit 0,6 und
1,2, dem bisherigen Sondergebiet entsprechend, festgesetzt.

Die Roddestral3e wird entsprechend dem Bestand und den Festsetzungen im urspriinglichen
Bebauungsplan 391 wieder als offentliche Verkehrsflache festgesetzt. Diese Verbindung
zum Alfred-Krupp-Weg war in der 1. Anderung des Bebauungsplanes reduziert worden. Die
beabsichtigte Umstrukturierung ist aber nicht erfolgt.

3.2 Bereich Hammer StralRe / Friedrich-Ebert-Strale

Im Einmundungsbereich Hammer Stral3e / Friedrich-Ebert-Stral3e wird durch die vorliegende
Bebauungsplananderung ein 12-geschossiges Dienstleistungsgebaude planungsrechtlich
ermaoglicht.

Daher wird dieser Bereich weiterhin als Kerngebiet, mit unveranderter Grundflachenzahl von
0,6, aber mit einer auf 2,6 erhéhten Geschossflachenzahl sowie mit einer erhéhten Ge-
schosszahl, die 12 Vollgeschosse ermdéglicht, neu festgesetzt. Die Baugrenzen werden ge-
ringfugig korrigiert und die Straf3enbegrenzungslinie im Einmindungsbereich Hammer Stra-
3e / Friedrich-Ebert-StralRe dem Ausbauentwurf angepasst.

Auswirkungen auf die Umwelt
Ausgleichsmal3nahmen

Die Anderung des Bebauungsplanes Nr. 391 bewirkt keine zuséatzlichen Eingriffe in Natur
und Landschaft. Zusatzlichen Ausgleichsmalinahmen sind .somit nicht erforderlich



Altlasten

Die Boden im Bereich des ehemaligen Bauhofes sind erheblich mit umweltgefahrdenden
Stoffen belastet.

Der Boden unterhalb des jetzigen Parkplatzes des vorhandenen Einkaufszentrums Friedrich-
Ebert-StraRe kann aber zur Geléndenivellierung fur das Grundstick an der Roddestral3e
(ehemaliger Bauhof) verwendet werden. Die Errichtung von Griinanlagen und Anpflanzun-
gen auf dem Grundstiick RoddestralRe (ehemaliger Bauhof) muss aber mit MaBhahmen ein-
hergehen, die verhindern, dass Niederschlagswasser im kontaminierten Bereich der Grinan-
lagen versickern kann.

Verschattung

Anhand eines Verschattungsgutachtens wurde der Schattenwurf sowohl fur die baurechtlich
ohne Bebauungsplananderung bereits genehmigungsfahige Variante als auch fir die mit
dieser Anderung mogliche zwolfgeschossige Variante zur Bebauung des Eckbereiches
Hammer Stral3e / Friedrich-Ebert-StralRe ermittelt. Ergebnis der Untersuchung ist eine nur
unwesentliche maximale Mehrverschattung durch die zwolfgeschossige Variante an folgen-
den Tagen und fir folgende Gebéaude:

20. Marz 12.00 Uhr — Gebaude Hammer StraRe Nr. 157
21. Juni 9.00 Uhr — Gebaude Hammer Strafl’e Nr. 176
21. Juni 19.00 Uhr — Gebaude Scheibenstrafe Nr. 84.

Die maximale Mehrverschattung zu den vg. Tagen hat eine Zeitdauer von einer Stunde; die
Dauer nimmt vor bzw. nach den genannten Tagen stetig ab. Die damit verbundene Mehrbe-
lastung der Nachbarn wird als gering und somit zumutbar eingestuft.

Kostenschatzung
Durch die Bebauungsplananderung entstehen der Stadt Miinster keine zusatzlichen Kosten.

Durchfiihrungsmafinahmen

Die Verwirklichung des geanderten Bebauungsplanes wird sich auf die personlichen Le-
bensumstande der im Plangebiet lebenden und arbeitenden Menschen zwar auswirken,
nachteilige Auswirkungen in wirtschaftlicher oder sozialer Hinsicht sind jedoch nicht ersicht-
lich. Ein Sozialplan ist daher nicht erforderlich.

Diese Begriindung dient gemafR § 9 (8) Baugesetzbuch als Anlage zu dem
durch den Rat der Stadt Minster am 28.03.2001 als Satzung beschlosse-
nen 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 391: Hammer Stral3e / Fried-
rich-Ebert-Straf3e / Alfred-Krupp-Weg / Kénigsweg

Mdunster, 02.04.2001

Tillmann (L.S.)
Dr. Tillmann
Oberblrgermeister



	Begründung zur 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 391: Hammer Straße / Friedrich-Ebert-Straße / Alfred-Krupp-Weg / Königsweg
	1. Planungsanlass / Planungsziel
	2. Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan
	3. Änderungsinhalt
	3.1 Bereich Friedrich-Ebert-Straße / Roddestraße / Alfred-Krupp-Weg
	3.2 Bereich Hammer Straße / Friedrich-Ebert-Straße

	4. Auswirkungen auf die Umwelt
	5. Kostenschätzung
	6.
Durchführungsmaßnahmen


